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Kern: FDP lehnt Zwangsfusion von Realschulen und Gemeinschaftsschulen
ab

Der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, widersprach dem Tübinger
Bildungsforscher Prof. Thorsten Bohl, der sich für eine „Zusammenführung“ der Real- und
Gemeinschaftsschulen in Baden-Württemberg ausgesprochen hatte (Südwestpresse/Neckar-Chronik
vom 22.07.2017, Seite 1). Kern:

„Es war eine Frage der Zeit, bis der nächste Angriff auf die Realschulen erfolgt. Nachdem die Zahl der
Anmeldungen an den Gemeinschaftsschulen von 13.505 Schüler zum Schuljahr 2016/17 auf 12.379
zum Schuljahr 2017/18 gesunken ist, sollen nun wieder einmal die seit Jahren erfolgreichen Realschulen
herhalten, um den Abwärtstrend beim Vorzeigeprojekt der ehemaligen grün-roten Landesregierung zu
stoppen. Dabei haben gerade die Realschulen mit ihrer leistungsorientierten, fördernden und
pragmatischen Pädagogik das Fundament für Bildungsaufstieg und den beruflichen Erfolg von
Generationen von jungen Menschen gelegt. Es wäre aus Sicht der FDP-Fraktion verantwortungslos
gegenüber nachfolgenden Generationen gehandelt, die erfolgreiche Schulart Realschule aufzugeben. Wir
Freien Demokraten im Landtag werden weiter die Realschule mit Leidenschaft verteidigen und mit allen
politisch zur Verfügung stehenden Mitteln gegen jegliche Versuche vorgehen, Realschulen und
Gemeinschaftsschulen zwanghaft zu fusionieren. Die Kultusministerin fordern wir auf, sich zum Vorschlag
von Prof. Bohl zu erklären. Diesen hatte immerhin die damalige grün-rote Landesregierung mit der
wissenschaftlichen Begleitung der Gemeinschaftsschule beauftragt. Deshalb wäre es wichtig zu erfahren,
inwieweit Prof. Bohl für die jetzige grün-schwarze Landesregierung spricht.“


